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besteht, den Feind mit ideologischen Waffen, mit kühnen politischen Maß­
nahmen anzugreifen und zu schlagen und gegen Feinde auch staatliche Mittel 
anzuwenden.

Unsere Partei hat diese Orientierung nicht aus den Augen verloren, auf den 
ZK-Tagungen erhärtet und auf den verschiedensten Gebieten konkretisiert. Die 
Vorschläge und Beschlüsse zur politischen Massenarbeit, zum Studium das 
dialektischen Materialismus, zur weiteren ökonomischen Stärkung, zur Ver­
besserung der Lenkung und Leitung des Staates und der Industrie, zur Ent­
wicklung des Sozialismus in der Landwirtschaft und andere sind die Fort­
setzung der Beschlüsse der 3. Parteikonferenz, die entsprechend den konkreten 
Bedingungen vom 30. Plenum und den folgenden Tagungen des Zentralkomi­
tees ergänzt wurden.

Die Deutsche Demokratische Republik spielt im Lager des Sozialismus eine 
wichtige Rolle. Wir bauen den Sozialismus unter den sehr komplizierten Bedin­
gungen des gespaltenen Landes auf. Deutschland war und Westdeutschland 
ist ein hochentwickeltes kapitalistisches Industrieland mit einem verhältnis­
mäßig hohen Niveau. Als die russischen Arbeiter und Bauern die Macht er­
oberten, begannen sie den sozialistischen Aufbau in einem Agrarland mit ver­
hältnismäßig schwach entwickelter Industrie. Das ist auch in China und anderen 
sozialistischen Staaten, mit Ausnahme der CSR, der Fall.

Die Deutsche Demokratische Republik ist die westliche Bastion des sozia­
listischen Weltlagers. Wir stehen gewissermaßen Brust an Brust im Wettkampf 
mit dem Kapitalismus. Wir beweisen, daß der Sozialismus für die werktätigen 
Massen die bessere Gesellschaftsordnung ist, auch gegenüber den kapitalistisch 
entwickelten Ländern. Die Arbeiterklasse Frankreichs, Italiens und anderer 
Länder schaut auf uns, wie wir von einem Entwicklungsstand aus, der dem ihrer 
Länder gleichkommt, den Sozialismus aufbauen. Wir sind in der Lage, den 
westeuropäischen Arbeitern zu beweisen, daß der Sozialismus auch in einem 
hochentwickelten Lande notwendig ist und seine Überlegenheit gegenüber dem 
Kapitalismus unter Beweis stellt. Wenn wir in ganz Deutschland den Sozialis­
mus verwirklichen, ist auch der Weg für den, Sozialismus in ganz Europa er­
leichtert. Auch darin liegt die Bedeutung, die unsere Republik im internatio­
nalen Maßstabe hat. Wir müssen unsere Anstrengungen erhöhen, um unseren 
Teil für die Entwicklung in Europa beizutragen.

Die Entwicklung unserer Partei beweist, daß wir den richtigen Weg ein­
geschlagen haben. Der konsequente Aufbau des Sozialismus, die klare, unver­
söhnliche Politik gegen den deutschen Imperialismus und Militarismus, die vom 
proletarischen Internationalismus bestimmte Außenpolitik haben das Ansehen 
unserer Republik erhöht.

Die Deutsche Demokratische Republik ist zu einem festen Bollwerk des 
Friedens, der Demokratie und des Sozialismus geworden. Unsere Partei hat 
sich durch die Manöver der Feinde nicht beirren lassen. Wir sind auf dem 
Wege, die Überlegenheit der sozialistischen Ordnung auf allen Gebieten des 
Lebens gegenüber der kapitalistischen „Ordnung“ Westdeutschlands zu be­
weisen. Die größte Errungenschaft des deutschen Volkes ist das enge freund­
schaftliche Verhältnis zur Sowjetunion, das die Unabhängigkeit garantiert und 
die Perspektiven eines friedlichen, demokratischen Deutschland sichert. Be­
kanntlich wurde das auch durch den Genossen Chruschtschow auf dem Boden


